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Alge (Batrachospermum moniliformej, tlieils verschiedene
Conferven, unter dem Namen Wasserfäden bekannt, zu sein
scheinen.

Werden nun derlei Gegenstände aus dem Wasser entfernt, so
kommen damit auch die erwähnten Larven aufs Trockene und müs

sen zu Grunde gehen. Bei diesem Geschäfte muss übrigens eine
bestimmte Zeit beobachtet werden. Geschieht das Hinausschaffen

dieser Gegenstände aus dem Wasser in der Periode, wo sich die

Fliege im Puppenzustande und folglich ihrer letzten Entwickelung
ganz nahe befindet, so nützt die Massregel nicht, man würde dann
der Fliege nur die Mühe des Herausgehens aus dem Wasser
erleichtern.

Wir sind mit dem empfohlenen Mittel vollkommen einverstan
den, wenn wir auch eine andere Ansicht über die Entstehung der

Fliege hegen, ob eine richtigere, mag der unbefangene Richter
entscheiden.

Wenn aber auch die bisher erwähnten Gegenstände und mit
ihnen die Mücken-Larven aus dem Wasser entfernt werden, so ist

dem Übel nach unserer Meinung noch nicht ganz abgeholfen.
Der bei weitem grössere Theil der Larven, wenigstens bei

der von uns beobachteten Mücke, hält sich am Boden der Bäche

auf den Steinen auf, wir sahen sie in Klumpen zu Hunderten auf
einem einzigen Steine sitzen.

Es müssten also, wenn dem Übel vollständig abgeholfen wer
den soll, das Gerolle und die grösseren Steine aus den Bächen
geschafft werden, und zwar zur Zeit, wo die Mücke im Larven-
Zustande daran haftet. Ob die Kosten einer solchen Arbeit mit dem

Schaden, den die Mücke anrichtet, in einem günstigen Verhältnisse
stehen, wagen wir wenigstens vor der Hand noch nicht auszuspre
chen. Aus unserer Darstellung geht vorläufig soviel hervor, dass
der Gegenstand noch nicht erschöpfend untersucht, und dass darüber
nur Sachverständige und vorurtheilsfreie Forscher nach zu verschie

denen Jahreszeiten anzustellenden Beobachtungen ins Klare kom
men können.

Ist aber der Schaden, den dieses Insect anrichtet, wirklich
alljährig so gross, wie Dr. Medovics in seinem Berichte
erwähnt, so wäre es wohl der Mühe werth, dass die betreffenden

Regierungen einige Opfer auf die gründliche Untersuchung verwenden.


